
294 Indikatoren zur beruflichen Ausbildung

Auch im Rahmen der fortschreitenden Digitalisierung 
der Arbeits- und Lernwelt übernehmen ÜBS eine wich-
tige Rolle. Hier können sie in besonderer Weise ihre 
Aufgabe als Lernort zur Vermittlung von Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Kenntnissen, die im Zusammenhang 
mit technologischen Weiterentwicklungen erforderlich 
werden, wahrnehmen. Die zunehmende Digitalisierung 
verändert die künftige Arbeits- und Lernwelt sowie die 
Qualifikationsanforderungen an die Beschäftigten nach-
haltig. Ihre Relevanz in Betrieben und in der Ausbildung 
nimmt immer weiter zu. Dies betrifft fast alle Erwerbs-
berufe.

Das BMBF hat daher das BIBB, zusätzlich zur laufenden 
regulären Förderung der ÜBS, 2016 mit der Umsetzung 
und wissenschaftlichen Begleitung eines „Sonder-
programmes ÜBS-Digitalisierung“ beauftragt. Hierfür 
wurden für den Zeitraum 2016 bis 2019 insgesamt 
104 Mio. € Fördermittel bereitgestellt. Das Sonder-
programm ÜBS-Digitalisierung ist in 2 Förderlinien 
unterteilt. Durch die Förderung von ausgewählter Aus-
stattung der ÜBS im Bereich der Digitalisierung soll mit 
der Förderlinie 1 zur Modernisierung der Ausbildung 
von Fachkräften – insbesondere für KMU – beigetragen 
werden. Anträge können hier fortwährend beim BIBB bis 
September 2019 gestellt werden. Insgesamt konnten seit 
Beginn der Förderung bis Ende 2018 insgesamt 222 Pro-
jekte mit einem Volumen von rund 80 Mio. € gefördert 
werden. Innerhalb der Förderlinie 1 wurden hierdurch 
mehr als 25.900 digitale Ausstattungsgegenstände in 

den ÜBS beschafft. Innerhalb der Förderlinie 2 befassen 
sich darüber hinaus 8 ausgewählte Pilotprojekte seit dem 
01.10.2016 mit den Auswirkungen der Digitalisierung 
auf die überbetriebliche Berufsausbildung (ÜBA) (vgl. 
Kapitel C6). Zur Durchführung dieser Projekte wurden 
insgesamt rund 5,5 Mio. € zur Verfügung gestellt. 

Die Pilotprojekte nehmen folgende Berufsfelder und Be-
rufe in den Blick:

▶▶ Metalltechnik; Elektrotechnik; Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik

▶▶ Maler/-in und Lackierer/-in, Tischler/-in

▶▶ Zimmerer/Zimmerin

▶▶ Tiefbaufacharbeiter/-in; Hochbaufacharbeiter/-in; 
Ausbaufacharbeiter/-in

▶▶ Elektroniker/-in – Fachrichtung Energie- und Gebäu-
detechnik

▶▶ Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik; Elekt-
roniker/-in für Maschinen und Antriebstechnik

▶▶ Zahntechniker/-in

In den von Kompetenzzentren durchgeführten Pilot-
projekten werden über einen Zeitraum von 3 Jahren 
die Auswirkungen der Digitalisierung auf berufliche 
Tätigkeitsprofile untersucht. Es werden Anforderungen 
und Konsequenzen ermittelt, die sich daraus für die 
Qualifizierung der Fachkräfte und des Ausbildungsper-
sonals ergeben. Dabei erfolgt zunächst eine Analyse von 

Tabelle A9.5-3: �Verteilung der verausgabten Mittel im Rahmen der regulären ÜBS-Förderung sowie des 
Sonderprogramms ÜBS-Digitalisierung (SOP) - Bundesinstitut für Berufsbildung

Haushaltsjahr

Überbetriebliche  
Berufsbildungsstätten (ÜBS)

Kompetenzzentren (Komzet)
Sonderprogramm 

ÜBS-Digitalisierung (SOP)
Insgesamt ausgezahlte Mittel 

(ÜBS + Komzet + SOP)

in Mio. € 
(gerundet)

in Mio. € 
(gerundet)

in Mio. € 
(gerundet) in Mio. € 

(gerundet)
Förderlinie 1 Förderlinie 2

2009 41,80 4,20 46,00

2010 42,00 1,00 43,00

2011 39,00 1,00 40,00

2012 39,00 1,00 40,00

2013 39,00 1,00 40,00

2014 38,85 1,15 40,00

2015 40,50 1,50 42,00

2016 44,21 0,87 10,46 0,46 56,00

2017 43,39 0,67 25,52 2,42 72,00

2018 42,31 0,24 27,87 1,58 72,00

Anmerkung: Die Beträge beinhalten - prozentual verteilt - die erforderlichen Gutachterkosten sowie bezüglich des SOP die Betriebsmittel
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